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City of Dog
Während die vielen heimatlosen Katzen wie Schattengestal-
ten um die Häuser streichen, gehört Tel Aviv den Hunden. 
Zwar besteht Leinenpflicht, aber keiner schimpft, wenn man 
den Hund in den Supermarkt, die Kneipe oder sogar die 
Boutique mitnimmt. Wassernäpfe stehen überall bereit. Ja, es 
gibt beinahe mehr Geschäfte für Knochen und Leckerlis als 
Bars – und das will was heißen. Dazu 60 Hundeparks, Wasch-
salons und sogar einen eigenen Fernsehkanal, der Hunde in 
Abwesenheit des Herrchens unterhalten soll. Wer wundert 
sich da noch über spezielle Hundestrände?
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Im Zeichen des Regenbogens
Tel Aviv ist sehr stolz auf seinen Status als ›gay-freundlichste 
Stadt der Welt‹. Von islamisch geprägten Nachbarn umgeben, 
und mit wachsender ultraorthodoxer Bevölkerung im Land, 
ist das schon eine Leistung. So gilt die jährliche Tel Aviv Pride 
nicht nur als wildeste Partywoche, sondern auch als eine 
bunte Demonstration für die Freiheit. Und doch befürch-
tet die LGBT-Community, instrumentalisiert zu werden. 
Regelmäßig finden Proteste gegen ›Pinkwashing‹ statt. Also 
die Weichspülung von Besatzung, Konflikt oder Umgang 
mit Asylbewerbern unter der Flagge der aufgeschlossenen 
Weltstadt.
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Ihr Tel-Aviv-Kompass

# 13
Platz der verlorenen 
Hoffnung – Rabin 
Square

# 1
Antike arabische 
Hafenstadt, neue 
Hummus-Koexistenz – 
in Old Jaffa

# 15
Die Grüne Lunge der 
Wüstenstadt – der 
HaYarkon-Park

# 14
Ein Hauch Europa 
im Orient – der Alte 
Norden und ein 
neuer Hafen

# 12
Keine Geschmacks-
frage – rund ums Tel 
Aviv Museum of Art

# 3
Von Zügen und 
Zugvögeln – Noga 
und Kolonie

# 2
Aus alt mach hip – 
Shuk Pishpeshim 
(Flohmarkt) und Ajami

_______Womit fange ich an?

Zusammen ist man 

weniger allein – 

von Acroyoga bis  Volkstanz

»Was sind 
Zfonbonim?«
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ORIGAMI AUS BETON

Yalla, 
Habibti!

Blick in die 
deutsche 

Vergangenheit

Little Sofia ... 

Little Paris! 

Little Teheran?
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